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Barbarino . Me

Ja ! Sein Lied ſich einſtudiren .

Baſſi . Un ;

Wohl ! Der Rache Stund ' bricht an .

eettino

ſtuhig ! Leiſe ! Stille ! Sacht !

Laßt uns ſinnen , fein bedacht !

Habet Acht und haltet Wacht ! St
Theurer Sänger — gute Nacht ! unt

( Ab hinter den Vorhang . )
5

Dritte Scene .

Stradella .

Wie freundlich ſtrahlt der Tag — die buntgeſchmückte
Menge

Erfüllt die Gaſſen rings und Flur und Thal .
Von allen Seiten ſtrömt ' s in wogendem Gedränge ,
Kaum faßt der weite Markt der frommen Wand ' rer

Zahl . —

Doch — wenn der Sänger ſich des Ruhmes unwerth
zeigte ?

Wenn Zagen ihn befiel ? Wenn ihn die Angſt er —

ſchlafft ?



ickte

' rer

erth
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Madonna ! Steh ' mir bei , Du hülfreich ſtets Ge —

neigte ,
Und leih ' zum ſchönen Ziel Begeiſt ' rung mir und

Kraft !

Vierte Sc̃cene .

Stradella . Gleich darauf Baſſi , Malvolio

und Barbarino ( aus dem Vorhange tretend und im

Hintergrunde lauernd ) . Später Leonore . ( Stradella

nimmt ein Notenblatt zur Hand . )

Stradella .

( Hymne . )

Jungfrau Maria ! Himmliſch Verklärte !

Hohe Madonna ! Mutter des Herrn !
Blicke hernieder , gläubig Verehrte !

Freundlich und milde , vom hohen Stern .

Mutter des Segens , freudenerkoren ,
Die Du gebareſt den himmliſchen Sohn —

Mutter der Schmerzen , die ihn verloren ,

Eh' Du vereint Ihm vor Gottes Thron .

Seg ' ne uns , Mutter ! Gottheit der Gnaden ,

Seg ' ne die Unſern , daß ſie Dich freu ' n,

Schütz ' unſre Felder , wann ſich entladen

Zürnende Wetter und Schrecken dräu ' n .
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